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Gestaltungsfeld „Führungs- und Controllingkonzepte“ 

Beispiele: Zielvereinbarung, Kennzahlen, etc. 

Standardisierung
(Plattformprodukte, Prozess-

normierung

Arbeitsorganisation
(Gruppenarbeit, Aufga-

benintegration etc.)

Qualitätsprozesse
(DIN ISO 9000ff, Audits,

KVP, QZ, etc.)

JIT/SCM
(KANBAN, JIT, One-Piece-

Flow, SCM, etc.)

Personalentwicklung
(Qualifizierungsprogramme

Job Rotation, MA-Ge-
spräche, etc.)

Arbeitszeit-
und Entlohnungsmodelle

(Arbeitszeitkonten, Prämien-
lohn, etc.)

Aufbauorganisation
(Segmente, Dezentra-

lisierung, etc.)

Führungs- u. 
Controllingkonzepte

(Zielvereinbarung, Kenn-
zahlen, etc.)

Ablauforganisation
(Prozessorientierung, CRM,

Simultaneous Enginee-
ring, etc.)

Techno-
logische Innovationen

(PPS/ERP, CNC, Automat. 
Mat.fluss, etc.)
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(1) Zielvereinbarungen erfordern abgestimmte Prämienbemessungsgrundlagen und 
Selbstorganisationsmöglichkeiten in der Arbeitszeit 

(2) Umgang mit Zielvereinbarungen erfordert entsprechende Qualifizierungsmaßnah-
men 

(3)   

(4) Kennzahlenkonzepte müssen mit QS-Kennzahlensystemen harmonieren 

(5) Kennzahlen- und Führungssysteme müssen auf Einzel- bzw. Gruppenarbeit spezi-
fisch ausgelegt werden 

(6)   

(7) Führen mit Zielvereinbarungen bedingt eine Dezentralisierung von Verantwortung 

(8)   
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(9) Kennzahlenkonzepte müssen im PPS / BDE nachgebildet werden, damit die Da-
tengrundlage entsteht 

 


